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Unabhängige und überparteiliche Tageszeitung für den Landkreis Aurich

HOCHWASSER NORDDEICH
8. Dez.: 02.11 Uhr 14.53 Uhr
9. Dez.: 02.58 Uhr 15.43 Uhr
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Regenwahrscheinlichkeit

WEIHNACHTSZAUBER
Am Schloss Lütetsburg findet
am dritten Adventswochenende
wieder die Lütetsburger
Weihnacht statt. ➟ SEITE 13

KONTAKT
ZENTRALE 04931/925-0

ABO-SERVICE 04931/925-555
REDAKTION 04931/925-230
SPORT 04931/925-235
ANZEIGEN 04931/925-150
BUCHVERLAG 04931/925-227
DRUCKSACHEN 04931/925-177

E-MAIL
aboservice@skn.info
ok-redaktion@skn.info
ok-sportredaktion@skn.info
anzeigenannahme@skn.info
verlag@skn.info
info@skn.info (Drucksachen)

✆

UNTER NEUER REGIE
Zum Jahresabschluss morgen
in Bookholzberg wird bei TuRa
erstmals Helmut Kramer als
Interimstrainer fungieren. ➟ SEITE 17

FLORIAN

Einfach rücksichtslos
Eine behinderte Leserin aus Nor-
den ist am Mittwoch äußerst
rücksichtslos behandelt worden.
Die beinamputierte Frau befand
sich mit ihrem Elektromobil in
einem Supermarkt an der Kasse.
Die 58-Jährige bat die Verkäufe-
rin, ihr die Waren in eine Tüte zu
packen, damit die Leserin sie mit
demE-Mobil trockennachHause
transportieren konnte. Während
die Kassiererin ihr half, ereiferte
sich eine Kundin hinter der Be-
hinderten und forderte diese
auf, sich zu beeilen, schließlich
müsse sie noch arbeiten. Selbst
als die 58-Jährige nach draußen
fuhr, hörte die Frau nicht auf zu
schimpfen. Genau wie andere
Kunden in dem Laden ist auch
Florian entsetzt über so ein Ver-
halten. Der Frau fehlt eindeutig
jegliches Feingefühl!

Stand: 20.25 Uhr

DOW JONES +0,32 %
24217 24140 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,1782 $ 1,1804 $ (Vortag)

ZINSEN Umlaufrendite
0,13 % 0,14 % (Vortag)

DAX +0,74 %
13095 12998 (Vortag)
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Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
oder in den SKN Kundenzentren
Norden | Neuer Weg 33 und
Norderney | Wilhelmstraße 2

19,80 €

NORDENS
TRADITIONSGESELLSCHAFTEN

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung Erhältlich in Ihrer Buchhandlung Erhältlich in Ihrer Buchhandlung Erhältlich in Ihrer Buchhandlung Erhältlich in Ihrer Buchhandlung 

• Leegemoor
• Altenbürgerlande
• Westermarscher

Buttergarferei
• Theelacht

NEU

Ahoi Atlantik Datum

Gemeinde Großheide
muss für Großteil der
Schulden geradestehen.

GROßHEIDE/CWA – Die Bio-
gas-Anlage in Großheide wird
verkauft.Daswurdegesternbei
der Gläubigerversammlung
vor dem Amtsgericht Aurich
vereinbart. Damit ist der Weg

für eine Sanierung und Wie-
deraufnahme des Betriebs frei
und das Insolvenzverfahren
kurz vor dem Abschluss.
ZukünftigwirddieAnlage als

Bio-Power Großheide GmbH
firmieren, eingebunden in den
Konzern der Loick Bioenergie
GmbH aus dem nordrhein-
westfälischen Dorsten. Der
Kaufpreis für die seit April still-

gelegte Anlage beträgt rund
700000 Euro, knapp die Hälfte
eines Darlehens bei der OLB.
Für einen weiteren Kredit so-
wie eigene Forderungen an
die Biogas-Gesellschaft steht
die Gemeinde Großheide ein,
insgesamt rund 590000 Euro.
Kleinere Gläubiger aus der
Landwirtschaft gehen leer aus.
Der neue Eigentümer hat

bereits erste Maßnahmen zur
Sanierung getroffen und plant
eine Betriebsaufnahme Ende
des ersten Quartals. „Wir müs-
sen alle Rührwerke sowie die
Dächer austauschen, eines da-
von wegen eines Sturmscha-
dens“, sagte Loick-Geschäfts-
führer Olaf Brandes.
Den Standort Großheide be-

wertet Brandes als zukunftsfä-

hig. In Kombination mit dem
Blockheizkraftwerk und der
Fernwärme sei hier eine Kom-
bination geschaffen worden,
die sich wirtschaftlich betrei-
ben lässt. Gleichzeitig weist er
darauf hin, dass es für Loickdie
erste Anlage in Niedersachsen
ist und damit ein neuer Mei-
lenstein für das Unternehmen
gelegt wurde (Seite 12).

Gläubiger stimmen Verkauf zu
WIRTSCHAFT Biogas Großheide wird für rund 700000 Euro von Loick Bioenergie übernommen

Vom Norder Gewerbe- und Dienstleistungs-
park Leegemoor aus ist gestern ein beson-
derer Schwertransport auf die Reise nach
Hamburg geschickt worden. Die Firma NLT
Automation GmbH (Teil der Glave Gruppe) hat

einen Roboter für den vollautomatischen Mes-
serbau ausgeliefert und diesen – passend zur
Adventszeit – als Geschenk verpackt und mit
Weihnachtsgrüßen beschriftet (Seite 6).
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R O B O T E R A L S G E S C H E N K V E R PA C K T

Anzeige

NORDEN/HEI – Die Stadt Nor-
den wird die Position des Ers-
ten Stadtrates öffentlich aus-
schreiben. Das hat gestern mit
knapper Mehrheit der Rat be-
schlossen. 17 Mitglieder vo-
tierten für eine Ausschreibung,
16 Ratsmitglieder stimmten
dagegen. Die Abstimmung
erfolgte auf Antrag der CDU
geheim. Vorausgegangen war
eine emotionale Debatte.
Mitte 2018 endet die acht-

jährige Wahlzeit des jetzigen
Stelleninhabers Hans-Bernd
Eilers. Die FDP und zuvor
bereits die SPD hatten bean-
tragt, die Position gemäß Nie-
dersächsischem Kommunal-
verfassungsgesetz öffentlich
auszuschreiben. Bürgermeis-
ter Heiko Schmelzle schlug
hingegen Hans-Bernd Eilers
zur Wiederwahl vor. Auch
diesen Ausschreibungsver-
zicht erlaubt das Kommunal-

verfassungsgesetz. In einem
engagierten Plädoyer warb
Schmelzle amAbend fürEilers,
mit dem er eng und sehr ver-
trauensvoll zusammenarbeite.
Der Erste Stadtrat verfüge über
juristischen Sachverstand, ein
umfassendes Wissen in Ver-
waltungsfragen und bringe
einen enormen Fundus an Er-
fahrung und Kontakten mit.
Auf diese Qualitäten könne
die Stadt nicht verzichten, so
Schmelzle.
Die Ausschreibungsbefür-

worter argumentierten, dass es
ihnennichtumdiePersonHans-
Bernd Eilers gehe, seine Qua-
lifikation und seine Verdienste
würdennichtbestritten,sondern
umeine frühzeitigeNachfolgere-
gelungunddieMöglichkeit, eine
Wahl zu treffen.WeitereBerichte
zu diesem Thema und zur Nor-
derRatssitzung insgesamt folgen
in dennächstenAusgaben.

Stadtrat-Stelle wird
ausgeschrieben
RAT NORDEN Knappe Mehrheit

Warschamjan
bleibt bei DM
im Rennen
Während der Norder
nach einer Medaille
greift, ist Öcalan Hossen
bereits ausgeschieden.

LÜBECK/BUP – Mit einer aus-
gezeichneten Leistung hat sich
Margar Warschamjan vom BC
Norden in das Viertelfinale
der Deutschen Meisterschaf-
ten in Lübeck gekämpft. Damit
greift der 24-jährige Student
in der ranghöchsten Klasse
Elite-Männer nach einer Me-
daille im Weltergewicht. „Mar-
gar hat brillant geboxt“, lobte
BCN-Trainer Michael Bochardt
nach den drei starken Runden
seines Schützlings im Achtel-
finale gegen Ali Rashid aus
Sachsen-Anhalt. Bei seiner
DM-Premiere hatte der zweite
Norder Boxer Problememit der
taktischen Marschroute: Nach
einem guten Beginn verlor
Öcalan Hossen (Seite 17).

EMDEN –Der Energieversorger
EnBW wird auf dem Emder
Flugplatz eine Service-Station
für ihre Offshore-Windparks
errichten. Ab 2019 werden
zunächst rund 40 Mitarbeiter
von dort aus Wartungs- und
Servicearbeiten für zwei be-
reits im Bau befindliche Nord-
see-Windparks durchführen.
Das teilte EnBWmit.

In einer zweitenAusbaustufe
sollen 20 weitere Arbeitsplätze
entstehen, wenn der für 2025
geplante Windpark „He dreiht“
errichtet wird. Seit rund einem
Jahr ist die EnBW Offshore
Service GmbH bereits mit zehn
Mitarbeitern von Emden aus
für die Betriebsführung des
Umspannwerks Bard Offshore
1 verantwortlich (Seite 7).

40 neue Jobs in
der Stadt Emden
WINDENERGIE Servicestation auf Flugplatz

NORDEN – In Norden hat ein
maskierter Mann amMittwoch
gegen Mitternacht eine Tank-
stelle inderNorddeicher Straße
überfallen. Er bedrohte den
Angestellten mit einer Schuss-
waffe und forderte Bargeld, was
er auch erhielt. Der Täter floh
dann in Richtung Stadtmitte.
Der Mann ist etwa 175 Zenti-

meter groß und kräftig gebaut.
Er sprach mit einem Akzent,
der auf eine osteuropäische
Muttersprache schließen lässt.
Geschätzt wird er auf zirka 30
Jahre. Zur Tatzeit war er mit
einer sowohl dunklen Jacke als
auch einer dunklen Hose be-
kleidet. Hinweise an die Polizei
unter Telefon: 04931/9210.

Norder Tankstelle überfallen

AUS ALLER WELT

POLITIK
Nach stundenlangerDebatte
hat sich der SPD-Parteitag
für ergebnisoffene Gespräche
mit CDU/CSU über
eine Regierungsbildung
ausgesprochen.

NORDWEST/BREMEN
Der modernste ICE der Bahn
fährt ab Sonntag auf noch
mehr Verbindungen durch
Niedersachsen.

WIRTSCHAFT
Die EWE teilt mit, dass der
Stromverbrauch ab
dem 1. Februar 2018
günstiger wird. Das Unter-
nehmen senkt die Preise.

SPORT
Fußball: Philipp Lahm
soll Ehrenspielführer der
Nationalmannschaft werden.

PANORAMA
Das in Potsdam entdeckte
Paket war brandgefährlich.
Das haben jetzt die weiteren
Ermittlungen ergeben,
nachdem die Sache zuvor
etwas harmloser aussah.
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HEUTE

HAGE – Die Müllumschlag-
station an der Hagermar-
scher Landstraße hat von 9
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
geöffnet.
HAGE – Von 6.30 bis 8 Uhr
wird Frühschwimmen im
Hallenbad Hage angebo-
ten. Von 16 bis 19 Uhr ist
Badespaß für alle angesagt.
Anschließend findet von 19
bis 19.45 Uhr Wassergym-
nastik statt.
RECHTSUPWEG – Birgits
Tiergarten in der Tannen-
straße hat von 10 bis 18 Uhr
geöffnet.
MARIENHAFE – Der Welt-
laden und die Leihbücherei
in Marienhafe, Am Markt 21,
haben heute von 10 bis 12.30
Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr
geöffnet.
HAGE – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14 bis
16.30 Uhr geöffnet. Auch die
Bücherstube ist für jeder-
mann zugänglich. Telefon:
04938/425.
HAGE –DasHager Archivmit
heimatkundlicher Samm-
lung imMagda-Heyken-Haus
(Eschentüner 4) ist heute von
15 bis 17 Uhr geöffnet.
HAGE – Der Hundeverein
Pfötchenpower trifft sich um
14.45 Uhr zu einer Spiel-
stunde für Hunde aller Ras-
sen. Informationen unter Te-
lefon 0160/913 74 075 oder
0171/275 50 46.
BROOKMERLAND – Das
Drum and Mallet Corps Sea
Dogs trainiert ab 19.30 Uhr
imTennisheimamSpeckweg
in Marienhafe. Notenkennt-
nisse sind nicht unbedingt
erforderlich.
UPGANT-SCHOTT – Heute fin-
det ein Leihkartrennen auf
der Kartbahn Brookmerland
statt. Treffen ist um 18.30
Uhr, Beginn um 19 Uhr. Eine
Teilnahme ist ab 16 Jahren
möglich. Anmeldung unter
Telefon 04934/498700.

KURZ NOTIERT

Vogelfreunde feiern
RECHTSUPWEG – Der Ver-
ein der Vogelfreunde Brook-
merland-Südbrookmerland
lädt morgen zu seiner Weih-
nachtsfeier mit Pokalver-
gabe in die „Alte Schmiede“,
Leezdorfer Straße 2, in
Rechtsupweg ein. Beginn ist
um 20 Uhr.

KONTAKT

Christian Walther 925-320
Marina Folkerts 925-321
Eva Requardt-Schohaus 925-323

.✦.

Pünktlich um 16 Uhr war es gestern so weit,
dann fiel der Startschuss für den Weihnachts-
markt im Flecken Marienhafe. Geöffnet hat
der Markt diese Woche bis Sonnabend und

kommendeWoche von Freitag bis Sonntag. Ein
Bühnenprogrammund zahlreiche Schausteller
sorgen für eine weihnachtliche Atmosphäre
und Unterhaltung. FOTO: BRENNECKE

W E I H N A C H T S M A R K T I N M A R I E N H A F E

Am Sonnabend hat der Verein Großheide da-
mals zumersten Adventsbasar in die Tjad’sche
Mühle nach Großheide-Südcoldinne eingela-
den. Die Mitglieder haben gebastelt und prä-

sentierten die Weihnachtsdekoration sowie
zahlreiche Geschenkideen auf einem Basar.
Zum Aufwärmen gab es für die Besucher
heißen Glühwein. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS

W E I H N A C H T S B A S A R I N D E R M Ü H L E

OSTEEL/CWA – Eigentlich wolle
sie gar nicht über ihre Hochzeit
und die gemeinsamen Jahre
sprechen. Mit diesen Worten
öffnete Dieta Graf die Haustür
und bat dann wie selbstver-
ständlich in die gute Stube.
Dort wartete bereits ihr Mann
Kurt, der seit vielen Jahren
auch über die Grenzen Ost-
frieslands hinaus als „Antik-
und Trödel-Guru“ bekannt ist.
Der Grund für das Gespräch
ist ein sehr freudiges Ereignis,
denn die Eheleute feiern heute
ihre Goldene Hochzeit.
Eine Frage musste natürlich

gleich zu Beginn beantwortet
werden:Wiehabensichdiebei-
den eigentlich kennengelernt?
„Ich habe 1964 am damaligen
Bahnhof Aurich gestanden und
wollte Mädels kennenlernen“,
erzählte Kurt Graf. Der da-
mals 20-Jährige besaß bereits
ein Auto, das war längst nicht
selbstverständlich. So kam es,
dass ein Kumpel fragte, ob
er ihn nach Osteel zu „Tap-
per“ bringen könne. „20 Mark
hat er mir dafür geboten, das

wollte ich nicht ausschlagen.“
Vor Ort angekommen, wurden
die beiden bereits erwartet –
von der Freundin des Kumpels

und von Dieta, die zufällig mit
vor Ort war. Somit ging es zu
viert weiter ins „Allotria“ in
Rechtsupweg und später ins

„Thun“ nach Moorhusen. „Da
waren wir früher immer tan-
zen“, sagte Dieta Graf und er-
gänzte: „Ich habe von Anfang
an ein Auge auf Kurt geworfen.“
Es dauerte nur eine kurze

Zeit und dann verlobten sich
die beiden. Doch statt einer
bald folgenden Hochzeit dau-
erte esnochzwei Jahre, bis 1967
die Hochzeitsglocken läuteten.
Dieta Graf erinnert sich noch
genau an die beiden Tage An-
fang Dezember. „Das Trauzim-
mer war beim Standesbeamten
Itzenga zu Hause im Moor-
thunweg.Undgeheiratetwurde
immer freitags.“ Die Frauen
mussten damals ein schwarzes
Kostüm und eine weiße Bluse
tragen. „Das war Pflicht“, sagte
Graf.
Einen Tag später, am 9.

Dezember, stand dann die
kirchliche Trauung mit Fa-
milie und Freunden in der
Warnfriedkirche in Osteel an.
Kurt Graf erinnert sich genau:
„Als wir abends nach der Feier
aus dem Saal kamen, hatte es
geschneit und ich habe meine

Frau nach Hause getragen.“
Die Eheleute blicken heute

auf 50 Jahre zurück, die beide
trotz mancher Widrigkeiten
und Rückschläge mit einem
einfachen Erfolgsrezept ge-
meistert haben. „Wenn wir
Probleme haben, reden wir
miteinander und finden eine
gemeinsame Lösung, das
schweißt uns zusammen.“
DenHandelmit Antiquitäten

hat der 73-jährige Kurt Graf
mittlerweile aufgegeben. Er
und seine Gattin fahren in den
Sommermonaten nur noch zu
verschiedenen Flohmärkten
in der Region. „Irgendwann
muss auch mal Schluss sein“,
sagt Dieta Graf, die vergangene
Woche ihren 70. Geburtstag
feierte.
Zur Goldenen Hochzeit be-

kam das Paar gestern Abend
von ihren Kindern einen
großen Bogen geschenkt. Au-
ßerdem freuen sich beide auf
morgen. Dann kommen die
ganze Familie sowie die Nach-
barn und Freunde nach Osteel
und es wird ordentlich gefeiert.

„Ich habe von Anfang an ein Auge auf Kurt geworfen“
JUBILÄUM Dieta und Kurt Graf feiern heute Goldene Hochzeit – Diskutieren schweißt zusammen

Die Landwirte und
Lohnbetriebe müssen auf
Forderungen verzichten.
Fortbestand sichert der
Gemeinde günstige
Fernwärme.
GROßHEIDE/CWA – Der Termin
vor dem Amtsgericht Aurich
warmit Spannung erwartetwor-
den. Nach Eröffnung des Insol-
venzverfahrens über die Biogas
Großheide GmbH & Co. KG
ruhten alle Hoffnungen auf dem
bestellten Insolvenzverwalter
Uwe Kuhmann aus Bremen.
Hauptaufgabe des Rechtsan-
walts war die Suche nach einem
neuen Investor, der bereit ist,
die seit Jahren defizitäre Anlage
zu übernehmen und für den
Weiterbetrieb zu sanieren. Da-
rüber konnte er gestern Morgen
bei der Gläubigerversammlung
berichten.
„Wir haben einen Investor

gefunden, der die Anlage über-
nehmen, sanieren und langfri-
stig betreiben möchte“, sagte
Kuhmann auf KURIER-Anfrage.
Er fügte hinzu, dass damit das
Thema Zerschlagung und Ver-
kauf der einzelnen Baugruppen
vom Tisch sei. „Alle Beteiligten
haben sich in den vergangenen
drei Monaten zusammenge-

rauft, um eine tragbare Lösung
zu finden.“
Diese Lösung sieht nach Aus-

sage im Detail wie folgt aus:
Für die Übernahme wird ein
Kaufpreis von zirka 700000 Euro
fällig, der an die OLB als Haupt-
kreditgeber geht. Die Gemeinde
Großheide haftet im Rahmen
einer Bürgschaft für ein Darle-
hen von einer halben Million
Euro gegenüber der Raiffeisen-
bank und muss zusätzlich die
Forderungen für Bauhofdienst-
leistungen, rund 90000 Euro,
intern abschreiben. Die rund
70 kleineren Gläubiger, vorwie-
gend Landwirte und Lohnun-
ternehmen, müssen ihre Forde-
rungen selbst tragen und gehen
zunächst leer aus. Im Gegenzug
will der neue Eigentümer aber
nach erfolgreicher Sanierung
der Anlage den Betrieb wie-
der hochfahren und langfri-
stig anfallende Abfallprodukte
aus der Landwirtschaft für die
Erzeugung von Biogas ankau-
fen. Diese Zusage wertet auch
Sebastian Meins als positiven
Lichtblick fürdieGemeindeund
die betroffenen Gläubiger. „Das
ist für alle eine grundsätzliche
Chance,dennbei einemVerkauf
inEinzelteilenwärealleswegge-
wesen“, ergänzte der stellvertre-
tende Bürgermeister und Leiter
des Fachbereichs Zentrale Steu-

erung und Service. Daher soll
nach dem gestrigen Gerichts-
termin schon in der kommen-
den Woche ein Gespräch über
die Vertragsdetails stattfinden.
Vonseiten der Gemeinde kann
dabei nur eine langfristige Ver-
einbarungder richtigeWeg sein.
„Am liebsten zehn Jahre oder
mehr“, sagte Meins. Denn die
GemeindeGroßheidesetztHoff-
nungen in die Wiederaufnahme
des Fernwärmenetzes, das seit
der Zwangsstilllegung im April
ebenso außer Betrieb ist. „Wir
haben totes Kapital im Boden
liegen. Ohne die Biogas-Anlage
wäre es auch zukünftig für uns
und damit für alle Großheider
Bürger wertlos.“
Der Investor ist die Loick Bio-

energie GmbH. Das Unterneh-
men hat seinen Sitz in Dorsten.
Dort wurde 2001 die erste Bio-
gas-Anlage als Demonstrations-
objekt in Betrieb genommen.
Anfangs wurde die Anlage mit
Bioabfall betrieben, bevor im
Oktober 2008 auf nachwach-
sende Rohstoffe und Gülle um-
gestellt wurde. Der Betrieb wird
heute zu Forschungszwecken
eingesetzt, um innovative, neue
TechnikenzutestenunddieEin-
satzstoffe zu optimieren. Im Zu-
sammenspiel zwischen Land-
wirtschaft und Bioenergie will
Loick zukünftig Ver- undEntsor-

ger in geschlossenen Kreislauf-
wirtschaftssystemen sein, wie es
bereits seit Jahren in Dorsten
praktiziert wird. Das es sich bei
dem Investor um ein erfahrenes
Unternehmen handelt, verdeut-
lich ein Blick auf das derzeitige
Tätigkeitsumfeld. Insgesamt 14
Biogas-Anlagen, Großheide be-
reits eingerechnet, sowie sechs
Photovoltaikanlagen gehören
aktuell zum Bestand der Gesell-
schaft.
Geschäftsführer Olaf Brandes

erklärte, dass es nicht ganz ein-
fach war, in Großheide zum Zug
zu kommen. Er hatte im März
durch einen Bericht im KURIER

erfahren, dass die Anlage zum
Verkauf steht. Doch es dauerte
bis zum gestrigen Gerichtster-
min, um die Übernahme end-
gültig zu vereinbaren.
Durch die Betriebsüber-

nahme wird die Anlage unter
dem neuen Namen Bio-Power
GroßheideGmbHfirmieren.Die
beiden Mitarbeiter, darunter Ja-
nko Cornelius als Betriebsleiter,
werden übernommen. Nach
Auskunft von Brandes wird es
bis Ende des ersten Quartals
2018 dauern, bis die Sanierung
abgeschlossen und die Anlage
ihren Betrieb wieder aufneh-
men kann.

Investor übernimmt Biogas in Großheide
WIRTSCHAFT Unternehmensgruppe Loick Bioenergie will Anlage sanieren und Betrieb dauerhaft sichern

Dieta und Kurt Graf haben von ihren Kindern einen Bogen zur
Goldenen Hochzeit bekommen. FOTO: BRENNECKE

Bis Ende März will der neue Eigentümer die Anlage wieder in
Biogas-Betrieb nehmen. ARCHIVFOTO


